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Dreiundzwanzigstes Capitel.

Das Licht und die Oualitätsunterschirde der Materie.

I.
Bestimmung der Aufgabe.

I. Processe erster und zweiter Ordnung.
Da die productive Natur uns nur aus dem beharrlichen Na-

turproduct d. h. aus der Materie einleuchtet, so kann die Pro¬
duction der letzteren nicht als solche, sondern nur aus ihrer Re¬
produktion d. h. aus dem dynamischen Proceß erkannt werden.
Die Entstehung der Materie, die ursprüngliche Genesis der
Raumerfüllung nennt Schelling den „Proceß erster Ordnung"
oder die „productive Natur in der ersten Potenz", die Repro-
duction der Materie (den dynamischen Proceß) dagegen den
„Proceß zweiter Ordnung" oder die „productive Natur in der
zweiten Potenz". Was dort Bedingung zur Materie oder Mo¬
ment in deren Construction war, erscheint hier als Function der
Materie oder als Moment in deren Reconstruction. Die Mo¬
mente der ersten Ordnung liegen außerhalb der Erfahrung oder
der sichtbaren Natur, ausgenommen das dritte, worin sich die
Materie vollendet: der Proceß der Schwere, der sich durch sein
Phänomen bis in die Sphäre der Erfahrung erstreckt. Die Mo-
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